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Beschreibung
Die Vorderseite preist Philippus mit dem griechischen Pendant zum 'nobilissimus Caesar'.
Das Rückseitenbild nennt Ehrentitel der Stadt und nimmt auf den Gründungsmythos von
Aigeai Bezug, dazu Haymann (2014) 19-21. Im sogenannten Alexanderroman (Peudos-
Kallistenes, Hist. Alex. 2,23) erfährt man im fiktiven Brief Alexanders an Aristoteles dazu
folgendes: „Ich muss euch über meine Schlacht gegen Dareios berichten. Ich hatte gehört,
dass er mit anderen Königen am Golf von Issos stand und eine Menge Truppen versammelt
hatte. Da nahm ich viele Ziegen, band Fackeln an ihre Hörner und rückte in der Nacht aus.
Als die Perser die Fackeln von weitem sahen, glaubten sie, es sei ein unzählbares Heer.
Daher gerieten sie in Angst und wurden besiegt. So errang ich diesen Sieg und gründete an
dem Ort eine Stadt und nannte sie Aigai." Die Ziege war das sprechende Wappen der Stadt
(Ziege = gr. αἶξ) und erinnerte vielleicht auch bewusst an die Ziegenmünzen der
gleichnamigen makedonischen Stadt. Die Göttin mit Architekturmodell in der Hand kann
ganz wörtlich gelesen werden: Die Stadt (= Tyche) unterhält (= Hand) eine Neokorie (=
Tempel). Die begehrte Neokorie, die offenbar an den alten Tempel des Asklepios gekoppelt
war, hatte Aigai wohl von Severus Alexander (230/231 n. Chr.) erhalten. Entsprechend stellt
die Statue im Interkolumnium wohl die Kultstatue des Heilgottes dar.
Vorderseite: Drapierte Panzerbüste des Philippus II. mit Lorbeerkranz in der Rückenansicht
nach r.
Rückseite: Die Stadtgöttin (Tyche) sitzt auf Felsblock (?) nach l. In ihrer ausgestreckten r.
Hand hält sie ein Tempelmodell mit Statue unter syrischem Giebel und Adler als
Bekrönung. Unten l. eine Ziege nach l., Tyche zugewandt. Im l. F. BϙC (= Jahr 292).

Grunddaten

Material/Technik: Bronze; geprägt
Maße: Gewicht: 11.27 g; Durchmesser: 25 mm;

Stempelstellung: 6 h

https://smb.museum-digital.de/object/165488


Ereignisse

Hergestellt wann 246-247 n. Chr.
wer
wo Aigeai

Besessen wann
wer Fedor Ivanowich Prowe (1872-1932)
wo

Besessen wann
wer Christian Giel (1837-1909)
wo

Verkauft wann
wer Brüder Egger (Budapest und Wien)
wo

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Marcus Iulius Severus Philippus Caesar (Philippus II.)
(237-249)

wo
[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Kleinasien

Schlagworte
• Antike
• Architektur
• Bronze
• Gott
• Mythos
• Münze
• Personifikation
• Porträt
• Römische Kaiserzeit
• Stadt
• Tier
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